KÄRNTNER HEIMATDIENST

Einstimmige Entschließung der Vereinsleitung
18. November 2009

gerichtet an alle Mitglieder der Kärntner Landesregierung und des Kärntner Landtages

Heimatdienst fordert nachdrücklich die
Mitgestaltung der Jubiläumsveranstaltungen 2010
Ausschluss des KHD von den diesjährigen Landesfeiern wird als unglaublicher Affront scharf verurteilt
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Tafel des Kärntner Heimatdienstes im Klagenfurter Landhaushof mahnt seit 1998 zur Verständigung

Trotz wiederholter Forderungen, unter anderem mit Entschließung der Vereinsleitung vom 24. Oktober 2007, blieb der Kärntner Heimatdienst auch von den diesjährigen Landesfeiern zum 10. Oktober ausgeschlossen.

Das ist ein unglaublicher Affront gegen den Traditionsverband des historischen Kärntner Heimatdienstes, dessen Propagandaarbeit einen entscheidenden Anteil am proösterreichischen Ausgang der Kärntner Volksabstimmung vom 10. Oktober 1920 hatte.

Die Vereinsleitung verurteilt dies schärfstens und erblickt darin einen Kniefall gegenüber jenen Gruppierungen, die gegen den Konsens- und Verständigungskurs des KHD mobil machen. 
„Partnerschaft“ als Gegengruppierung zum KHD eingeladen

Anders kann die Tatsache nicht erklärt werden, dass bei der offiziellen Landesfeier 2009 stellvertretend für die Kärntner Heimat- und Traditionsverbändeverbände der Sprecher einer erst 2007 gebildeten „Partnerschaft“ nominiert wurde, die ohne jeglichen historischen Bezug zu Abwehrkampf und Volksabstimmung, öffentlich gegen den Dialog des KHD mit den verständigungs-bereiten Kärntner Slowenenorganisationen im Rahmen der Konsensgruppe auftritt.

Damit steht die „Partnerschaft“ in krassem Widerspruch zu jenen Kämpfern für Kärntens Einheit im Verbund mit Österreich, die unmittelbar nach der siegreichen Kärntner Volksabstimmung zur „aufrichtigen Versöhnung zwischen Deutschen und Slowenen“ und zum „einmütigen Zusammenwirken aller Parteien“ in Kärnten aufgerufen hatten.
Die Vereinsleitung erinnert weiters daran, dass die „Stätte der Kärntner Einheit“ im Klagenfurter Landhaushof über Betreiben des Heimatdienstes im Jahr 1998 errichtet wurde und dass seither der KHD bis vor kurzem immer zur Mitgestaltung der Landesfeier eingebunden war.
Die Vereinsleitung richtet an die Landesregierung nachstehende Forderungen:

 Der Kärntner Heimatdienst ist in die Vorbereitung der Jubiläumsveranstaltungen zum 10. Oktober 2010, dem „Tag der gemeinsamen Heimat Kärnten“ einzubinden.
 Dem Vermächtnis der Kärntner Volksabstimmung entsprechend, sind die Veran-staltungen neben der dankbaren Erinnerung an die Opfer des Abwehrkampfes und an die siegreiche Volksabstimmung auf die Verständi-gung zwischen den Menschen verschiedener Sprach- und Volkszugehörigkeit und auf gute Nachbarschaft auszurichten. Ganz im Sinne der beim Volksgruppentag von LH Gerhard Dörfler bekundeten Bereitschaft „Brückenbauer“ sein zu wollen und im Sinne von BZÖ-Obmann LHStv. Uwe Scheuch, der „alle Kärntnerinnen und Kärntner“ zum „konsensualen Aufeinander-Zu-gehen“ und zum „gemeinschaftlichen Gedenken“ am 10. Oktober aufruft
 Neben allen Heimat- und Traditionsverbänden sind daher vom Land wieder all jene Gruppierungen einzuladen, die auch schon zu den Jubiläumsfeiern 1995, 2000 und 2005 Einladungen zur Teilnahme und Mitwirkung erhalten haben, als Chance, über sprachliche, ideologische und andere Barrieren hinweg Einigkeit zu demonstrieren
